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Finanzfragen – Die VP Bank schafft Klarheit
Publireportage

Oftmals werden an der Börse Entscheidun-
gen aufgrund einer unerwarteten Markt-
entwicklung getroffen. Dabei achten viele
Privatanleger nicht auf eine langfristige
Anlagestrategie. Doch genau diese ermög-
licht den nachhaltigen Anlageerfolg.

Gibt es die «richtige» Anlagestrategie?
Es gibt kein Rezept, das für jeden Anleger funkti-
oniert, da eine Strategie sehr individuell ist. Bei
der VP Bank legen wir beispielsweise die Anlage-
strategie gemeinsam mit dem Kunden fest und
bestimmen sein Anlegerprofil. Das umfassende
Verständnis der Vermögenssituation und der
Präferenzen steht dabei im Zentrum der Bera-
tung. Selbstverständlich wird die Anlagestrate-
gie aufgrund des persönlichen Risikoprofils und
des Anlageziels definiert.

Was für Kriterien bestimmen das Anlegerprofil?
Grundsätzlich spiegelt die Anlagestrategie die
persönlichen Bedürfnisse, Ziele und Möglichkei-
ten wider. Für die Bestimmung des Anlegerpro-
fils sind Aspekte wie Sicherheits- und Liquidi-
tätsbedürfnis, die Lebenssituation sowie die
Ertragserwartung ausschlaggebend. Damit wir
unsere Kunden umfassend beraten können,
muss auch das Verständnis für die verschiede-
nen Anlagemöglichkeiten geschaffen werden.

Kann die gewählte Strategie jederzeit ange-
passt werden?
Wer sein Vermögen systematisch anlegen
möchte, muss klare Ziele haben. Es ist deshalb
nicht ratsam, die Strategie immer wieder zu
ändern. Wir empfehlen, diese grundsätzlich
langfristig und diszipliniert zu verfolgen und sich

dabei nicht von kurzfristigen Entwicklungen und
Stimmungslagen beeinflussen zu lassen. Der
Anleger kann zwar Opportunitäten nutzen, dies
sollte aber immer im Rahmen der definierten
Strategie erfolgen.

Wer ist für die Einhaltung der Strategie ver-
antwortlich?
Grundsätzlich ist der Kunde selbst verantwort-
lich, wie er investiert. Doch es ist sehr zeitauf-
wendig, die Entwicklungen an den Finanzmärk-
ten im Auge zu behalten. Es ist empfehlenswert,
einen Teil des Vermögens an professionelle
Vermögensmanager zu delegieren. Die Experten
sind am Puls der Märkte und können auf kurzfris-
tige Entwicklungen rasch reagieren, selbst-
verständlich immer innerhalb der festgelegten
Strategie.

Sie erreichen David Kuster unter +423 235 63 40
oder per Mail an david.kuster@vpbank.com

VP Bank – sicher voraus.

Eine Strategie muss langfristig verfolgt werden

David Kuster

Senior Kundenberater
Private Banking
bei der VP Bank in Vaduz

Über 3000 Besucher  
am «LandHand»-Markt 
Am Ende des zweiten länderübergreifenden Erlebnismarktes von «LandHand» in der Markthalle Schohl 
(Sargans) konnte OK-Chefin Annemarie Ackermann ein positives Fazit ziehen. Das Interesse war gross.

von Ignaz Good

Unter dem Label «Land-
Hand» oder «Hände, die 
Werte schaffen» sind mo-
mentan rund 30 Produ-
zenten vereint. Der Name 

dient als Plattform für die Vermark-
tung von auf natürlichem Weg gewon-
nenen oder hergestellten Produkten. 
Einen Meilenstein dazu lieferte am 
Wochenende der zweite Erlebnismarkt 
in Sargans. 

Hochwertige Produkte
Qualität und Ehrlichkeit dieser zwei-
ten Handwerkerausstellung mit eini-
gen regionalen Anbietern sind auf viel 
positive Resonanz gestossen. Obwohl 
der Verein LandHand Schweiz noch 
eine junge Vereinigung ist, stösst er auf 
viel Sympathie: Geschätzt wird insbe-
sondere die Hochwertigkeit der hand-
gefertigten, umweltfreundlichen, Syn-
ergien-nutzenden Produkte. So hat der 
zweitägige Erlebnismarkt am Wochen-
ende über 3000 Besucher angezogen. 
OK-Chefin Annemarie Ackermann 
(Mels) zog am Sonntagabend ein posi-
tives Fazit und zeigte sich persönlich 
erfreut über den Verlauf der Ausstel-
lung. 

Die 29 Aussteller wurden von den 
Be sucherinnen und Besuchern durchs 
Band gerühmt. Auf der grosszügigen 
Fläche war keinerlei «Ramsch» zu ent-
decken. Renate Gschwend (Oberriet) 
vertrat den Markt nach aussen, mit 
ausschliesslich zertifizierten Ausstel-
lungsbetrieben. 

Der Markt konnte heuer mit weite-
ren künstlerischen Beiträgen angerei-
chert werden. So rundeten mit Hans 
Peter Emmenegger (Walenstadt) sowie 
Martin und Margreth Mock (Mädris) 
gleich drei Holzschnitzkünstler die 
Krea tivszene ab. Eine Bereicherung 
war auch die Sonderschau «Fundgrube 
Garten». Die Verantwortliche Renate 
Saade (Appenzell) und ihr Team ver-
standen es, mittels ansprechender Prä-
sentation Neugier zu wecken – bei 
Klein und Gross.

Win-Win-Situation 
Auch für die Ausstellerinnen und Aus-
steller hatte sich der Aufwand gelohnt: 
Da wurde nicht nur bewundert, son-
dern durchaus auch gekauft. Bei eini-

gen hochwertigen, zeitintensiv herge-
stellten und daher auch preisintensive-
ren Produkten schrumpfte die Kauflust 
zwar etwas – dies ist aber auch für die 
betroffenen Produzenten kein unbe-

kanntes Phänomen. Dass es zwischen-
durch mit dem Absatz harzen kann, ist 
den Involvierten – wie zum Beispiel 
der Webstube Sarganserland – durch-
aus bewusst. Ihnen liegt aber bei ihrer 

Tätigkeit noch etwas anderes am Her-
zen: dass alte Handwerkskünste und 
-techniken auch für kommende Gene-
rationen als Kulturgut erhalten blei-
ben. 

A N Z E I G E

Hände, die Werte schaffen: Es gab viel zu entdecken an der zweitägigen Ausstellung in Sargans. Bilder Ignaz Good

Töfffahrer flüchtet 
vor Kontrolle
Mels.– Am Sonntag kurz nach dem 
Mittag wollte ein 17-Jähriger mit 
einem ausgeliehenen Motorrad einer 
Polizeikontrolle entgehen und flüchte-
te. Kurze Zeit später konnte ihn die 
Polizei anhalten und kontrollieren.  
Es stellte sich heraus, dass der junge 
Mann keinen gültigen Führerausweis 
besitzt. (kapo)

KORRIGENDA 

Fredy Broder war  
langjähriger Organisator
In Zusammenhang mit der Be-
richterstattung zur zweiten Pisten-
rand-Party in Flumserberg (Aus-
gabe vom 14. März) wurde das Wirte-
Ehepaar Aline und René Bucher von 
der «Molseralp» als Organisator er-
wähnt. Das ist korrekt, jedoch nur, was 
dieses Jahr anbelangt. Fredy Broder 
aus Walenstadt legt Wert auf die Fest-
stellung, dass die Schlagerfestival-Idee 
von ihm stammt und bis zum letzten 
Jahr jeweils er die Anlässe organisiert 
hat, was die Künstlerverpflichtungen 
anbelangt. Wir bitten um Kenntnis-
nahme.
Ihre Redaktion

Frühlingsmarkt im 
Städtchen Sargans
Sargans.– Am Sonntag, 2. April, findet 
von 10 bis 17 Uhr in der Altstadt von 
Sargans der 18. Oster- und Frühlings-
markt statt. 49 Aussteller verkaufen 
selber gemachte Oster- und Frühlings-
deko. Sargans Tourismus und die Aus-
steller freuen sich auf viel Zulauf. (pd)

Action und Spass 
am Mädchentag
Sarganserland.– Am Samstag, 20. Mai, 
geht der Kantonale Mädchentag in die 
fünfte Runde: Alle Mädchen von der 
6. bis 9. Klasse aus dem ganzen Kanton 
sind herzlich nach Rapperswil-Jona 
eingeladen. Die Projektgruppe, be-
stehend aus Jugendarbeiterinnen des 
Wahlkreis See-Gaster, der Schulsozial-
arbeit Rapperswil-Jona sowie der Ju-
gendarbeit Mels/Sargans, freut sich 
auf einen bunten Tag mit zahlreichen 
Mädchen, die gemeinsam einen Tag 
voller Action und Spass verbringen. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Informa-
tionen zum Programm gibts unter 
www.maedchentagsg.ch. (pd)
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